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Stadt Halle (Saale) 02.03.2022

Auszug

aus der Niederschrift der 6ffentlichen Sitzung des Stadtrates vom 23.02.2022:

zu 8.1 Antrag der Fraktion DIE LINKE im Stadtrat Halle (Saale) zur Anderung
der Sondernutzungsgebuhrensatzung
Vorlage: VII/2021/03313

Abstimmungsergebnis: vertagt

Beschlussvorschlag:

1. Inder Anlage zum § 1 Absatz 1 der Sondernutzungsgebuhrensatzung der Stadt
Halle (Saale) wird eine Tarifstelle eingefuigt, um Gebuhren fur
Verkaufseinrichtungen zu erlassen, die unabhangig von der Marktsatzung auf
dem Marktplatz ihre Waren verkaufen.

2. Analog zu den erhobenen Gebihren der Marktsatzung wird als tagliche

Standflachengebdihr fir Lebensmittelverkaufsstande 3,33 Euro/m2 festgelegt. Alle
weiteren Verkaufsstéande entrichten taglich 1,79 Euro/m?2.

F.d.R.

Maik Stehle
Protokollfihrer
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Stadt Halle (Saale) 02.03.2022

Auszug
aus der Niederschrift der 6ffentlichen Sitzung des Stadtrates vom 23.02.2022:

zu 8.2  Antrag der Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN zur Einfiihrung einer
Bildungskarte fur die Inanspruchnahme von Leistungen des
Bildungs- und Teilhabepaketes
Vorlage: VII/2021/03332

Abstimmungsergebnis: einstimmig zugestimmt

Beschluss:
Die Stadtverwaltung wird beauftragt, die Einfihrung einer Bildungskarte fur die

Inanspruchnahme von Leistungen des Bildungs- und Teilhabepaketes zu prifen. Das
Prifergebnis, das auch eine Kostenkalkulation enthalt, wird dem Stadtrat vorgelegt.

F.d.R.

Maik Stehle
Protokollfiihrer
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Stadt Halle (Saale) 02.03.2022

Auszug
aus der Niederschrift der 6ffentlichen Sitzung des Stadtrates vom 23.02.2022:

zu 8.3  Antrag der Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN zur umweltrechtlichen
Uberpriufung der durch die Stadt Halle veranlassten
Steinschuttungen am Saaleufer
Vorlage: VII/2021/03467

Abstimmungsergebnis: vertagt

Beschlussvorschlaqg:

1. Die Stadtverwaltung wird beauftragt, die folgenden Prifungen fur die
Fluthilfemal3nahme Nr. 198 Uferbefestigung der Saale, Anteil
Bdschungsbefestigung (V1/2019/05019) durchzufihren:

a. FFH-Vertraglichkeitspriufungen nach § 34 BNatSchG in den folgenden
Europaischen Schutzgebieten (sog. NATURA 2000 Gebiete):
i. Nordspitze Pei3nitz und Forstwerder in Halle (DE 4437 307) (FFH-
Gebiet)
ii. Saale - Elster-Luppe -Aue zwischen Merseburg und Halle (DE 4537
301) (FFH-Gebiet) (Rabeninsel gehort dazu)
iii. Saale - Elster-Luppe Aue sudlich Halle (DE 4638 401) Europaisches
Vogelschutzgebiet (SPA Gebiet)
b. Prifung nach den Bestimmungen zum besonderen Artenschutz nach § 44
BNatSchG
c. Prifung nach Anwendung der Eingriffsregelung nach § 14 BNatSchG
(insbesondere auf Beeintrachtigungen des Landschaftshildes)
d. Prufung gemal den Zielen der europaischen Wasserrahmenrichtlinie

bzw. des Wasserhaushaltsgesetzes

2. Die Durchfuihrung der FluthilfemaRnahme Nr. 198 Uferbefestigung der Saale, Anteil
Bdschungsbefestigung wird mit sofortiger Wirkung abgebrochen und nicht weiter
fortgesetzt. Es finden keine weiteren Schittungen entlang der Saale statt.

3. Die Ergebnisse der Prifungen sind dem Stadtrat zeitnah vorzulegen. Sie sind
Grundlage fur alle weiteren Entscheidungen zum Umgang mit den bereits
vorgenommenen Schittungen.

F.d.R.

Maik Stehle
Protokollfiihrer
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Stadt Halle (Saale) 02.03.2022

Auszug
aus der Niederschrift der 6ffentlichen Sitzung des Stadtrates vom 23.02.2022:

zu 8.4  Antrag der Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN zum Verzicht auf die
FluthilfemalRnahme Nr. 273 Ausbau Saaleuferweg zwischen
Rabeninselbricke und Wérmlitz
Vorlage: VII/2021/03472

Abstimmungsergebnis: mehrheitlich abgelehnt

Beschlussvorschlag:

Die Stadt Halle verzichtet aufgrund der vorgesehenen massiven baulichen Eingriffe im
Uferbereich der Saale auf die Realisierung der Fluthilfemal3inahme Nr. 273 ,Saale-Radweg
Bollberger Weg“ (Uferweg zwischen Bollberg und Wérmlitz).

F.d.R.

Maik Stehle
Protokollfihrer
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Stadt Halle (Saale) 02.03.2022

Auszug
aus der Niederschrift der 6ffentlichen Sitzung des Stadtrates vom 23.02.2022:

zu 8.5  Antrag der Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN zur Vorberatung von
Varianten- und Baubeschlissen sowie Bebauungsplanen im
Ausschuss fur Klimaschutz, Umwelt und Ordnung
Vorlage: VII/2021/03479

Abstimmungsergebnis: vertagt

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverwaltung wird beauftragt, Beschlussvorlagen zu Varianten- und Baubeschliissen
sowie Beschlussvorlagen im Rahmen von Bebauungsplanverfahren die Natura-2000-
Gebiete, Naturschutzgebiete, Landschaftsschutzgebiete, Naturdenkmale, Geschiitzte
Landschaftsbestandteile oder geschiitzte Biotope betreffen/tangieren, auch zur Vorberatung
im Ausschuss fur Klimaschutz, Umwelt und Ordnung vorzusehen.

F.d.R.

Maik Stehle
Protokollfihrer
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Stadt Halle (Saale) 02.03.2022

Auszug
aus der Niederschrift der 6ffentlichen Sitzung des Stadtrates vom 23.02.2022:

zu 8.6 Antrag der Fraktion MitBurger & Die PARTEI zur Prufung der
Aulenflachen der Leopoldina Nationalen Akademie der
Wissenschaften zur déffentlichen Nutzung
Vorlage: VII/2021/02870

Abstimmungsergebnis: erledigt

Beschlussvorschlag:

Die Verwaltung wird beauftragt, mit dem Deutsche Akademie der Naturforscher Leopoldina
e. V. Uber die offentliche Nutzung von Teilen der AuRBenflichen am Standort Jagerberg 1,
06108 Halle (Saale) zu beraten. Denkbare ware eine Nutzung nach Feierabend oder an
Wochenenden als Freiflachen fir junge Erwachsene. Die Verwaltung informiert den Stadtrat
in der Sitzung am 29. September 2021 schriftlich Gber die Ergebnisse der Beratungen,
insbesondere hinsichtlich Fragen der Nutzungsmdoglichkeiten und -bedingungen sowie der
Haftung.

F.d.R.

Maik Stehle
Protokollfiihrer
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Stadt Halle (Saale) 02.03.2022

Auszug
aus der Niederschrift der 6ffentlichen Sitzung des Stadtrates vom 23.02.2022:

zu 8.7 Antrag der Fraktion MitBurger & Die PARTEI zur Einrichtung eines
Entsiegelungskatasters
Vorlage: VII/2021/03218

Abstimmungsergebnis: vertagt

Beschlussvorschlaqg:

1.

F.d.R.

Die Stadtverwaltung wird beauftragt, bis zum 4. Quartal 2022 ein
Entsiegelungskataster einzurichten. Das Kataster bezieht auch Kleinstflachen
wie beispielsweise Verkehrsinseln, StralRenbegleitstreifen oder Hinterhdfe mit
ein.

Bis zur Einrichtung des Katasters werden kurzfristig entsiegelbare Flachen
identifiziert und dem Stadtrat in der Sitzung des Ausschusses fur Klimaschutz,
Umwelt und Ordnung im Februar 2022 zur Kenntnis gegeben.

Bei Versiegelungen im Rahmen von Vorhaben in kommunaler Hoheit soll
zukinftig verstarkt auf eine ortsnahe, u.U. auch kleinteilige Kompensation
durch Entsiegelung hingewirkt werden. Sollte ein ortsnaher Ausgleich nicht
umsetzbar sein, erfolgt die Identifikation von geeigneten Flachen im
Entsiegelungskataster unter Zuhilfenahme der Starkregengefahrenkarte
(VI11/2021/03058), der im Stadtgebiet festgesetzten Uberschwemmungsgebiete
bzw. der Erkenntnisse aus dem Stadtklimaprojekt.

Maik Stehle
Protokollfiihrer
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Stadt Halle (Saale) 02.03.2022

Auszug
aus der Niederschrift der 6ffentlichen Sitzung des Stadtrates vom 23.02.2022:

zu 8.8 Antrag der Fraktion Hauptsache Halle & FREIE WAHLER zur
Aufhebung des Stadtratsbeschlusses vom 29.05.2019 Verzicht auf
Variantenbeschluss Fluthilfemaflinahme Nr. 198 Uferbefestigung der
Saale V1/2019/04959 und Baubeschluss zur Fluthilfemal3nahme Nr.
198
Vorlage: VII/2021/03462

Abstimmungsergebnis: vertagt

Beschlussvorschlaqg:

1. Die Stadtverwaltung wird beauftragt, vor einer weiteren Umsetzung der gem-
Antrag-VH2021/03467 die-folgendenPrifungenfirdie Fluthilfemalinahme Nr. 198
Uferbefestigung der Saale, Anteil Boschungsbefestigung (V1/2019/05019)
durchzufthren-einen gednderten Baubeschluss, inklusive eines
Variantenbeschlusses, zur Beratung im Stadtrat vorzulegen und dabei folgende
Mafgaben zu beachten:




1)

2)

3)

4)

F.d.R.

Stad B, L Anil | .
Der Grundsatz der 6kologische Gewasserentwicklung geman § 6 Abs. 2
Wasserhaushaltsgesetz (WHG) ist klar erkennbar zu bertcksichtigen.

Weitere Umsetzungsmafnahmen sollen sich am Beispiel der

ingenieurbiologischen und 6kologischen Uferbefestigung orientieren, die das
Wasserstrafien- und Schifffahrtsamt, AuRenbezirk Merseburg, bereits im Jahr
2011 im Bereich der Gimritzer Schleuse realisiert hat (s. Begriindung, Abb. 1).

Unter Einbeziehung von Fachexperten sind MaRnahmen, Ersatz- oder
Ausgleichmaflnahmen zur Renaturierung und naturnahen Gestaltung des Ufers
und Gewasserumfeldes zu entwickeln.

Die Wiederherstellung bzw. der Rickbau folgender Objekte soll geprift und als
Beitrag zur Entwicklung eines naturnahen Wassertourismus auf der Saale
gewdlrdigt werden:

- der Bootsanleger an der Ziegelwiese/Bricke der Freundschaft (s.
Begrundung, Abb. 2)

- der historische ,,Zoll- Anleger* an der Giebichenstein-Brlicke (s.
Begrundung, Abb. 3)

- der historische ,Fahranleger zu Trotha“ gegeniiber der alten ,,Crollwitzer-
Papiermihle“ auf Hohe des Nordbades (s. Begriindung, Abb. 4),

- der alte Fahranleger zur Peil3nitzinsel (gegenuber der Ziegelwiese, s.
Begrundung, Abb. 5)

- die marode Ufertreppe zum Schleusengraben, ca. 20 m unterhalb der
Gimritzschleuse,

- die schadhafte Ufertreppe im NSG Nordspitze Peif3nitzinsel (gegeniber
der Marie Hedwig)

- die schadhafte Treppenanlage am Muhlgraben.

Maik Stehle
Protokollfihrer
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Stadt Halle (Saale) 02.03.2022

Auszug
aus der Niederschrift der 6ffentlichen Sitzung des Stadtrates vom 23.02.2022:

zu 8.9 Antrag der Fraktion Hauptsache Halle & FREIE WAHLER zum
Gebuhrenerlass und zur Unterstitzung der Betreiber des halleschen
Wintermarktes und Hittenzauber
Vorlage: VII/2021/03443

Abstimmungsergebnis: abgesetzt

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverwaltung wird beauftragt, alle Gebuhren zu erlassen, die von den Betreibern des
halleschen Wintermarktes (Marktplatz) und dem Huttenzauber (Domplatz) vom 24.11.2021
bis zum 09.01.2022 zu erheben sind.

F.d.R.

Maik Stehle
Protokollfihrer
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Stadt Halle (Saale) 02.03.2022

Auszug
aus der Niederschrift der 6ffentlichen Sitzung des Stadtrates vom 23.02.2022:

zu 8.10 Antrag der Fraktion Hauptsache Halle & FREIE WAHLER zu einem
gemeinsamen Weihnachtsmarkt 2022 mit der Stadt Leipzig
Vorlage: VII/2021/03546

Abstimmungsergebnis: vertagt

Beschlussvorschlaqg:

Die Stadtverwaltung wird beauftragt, Kontakt mit den Verantwortlichen der Stadt Leipzig
aufzunehmen, um die Moglichkeiten eines gemeinsamen Weihnachtsmarktes im Jahr 2022
ZuU eruieren.

In die Beratungen werden vorsorglich die derzeit geltenden Regeln zur Einddmmung des
COVID-19-Erregers (2G, 3G, 2G+) einbezogen.

Eine Information zur erfolgten Kontaktaufnahme mit ersten konkreten Schritten ist dem
Stadtrat im Marz 2022 vorzulegen.

F.d.R.

Maik Stehle
Protokollfihrer
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Stadt Halle (Saale) 02.03.2022

Auszug
aus der Niederschrift der 6ffentlichen Sitzung des Stadtrates vom 23.02.2022:

zu 8.11 Antrag der Fraktion Hauptsache Halle & FREIE WAHLER zur
Vorstellung der Eckwerte des Haushalts 2023 und zur zukinftigen
Behandlung der Haushaltsmittel
Vorlage: VII/2022/03554

Abstimmungsergebnis: vertagt

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverwaltung wird beauftragt, dem Stadtrat bis spatestens August 2022 die Eckwerte
des Haushaltes 2023 vorzustellen und den Fachausschiissen zur Beratung vorzulegen. In
den kommenden Haushaltsjahren ist ebenso zu verfahren.

Die Eckwerte missen eine Budgetierung der Geschéftsbereiche und der Amter beinhalten.

Ab dem Jahr 2023 ist ein Anwachsen der Verschuldung der Stadt Halle auszuschliel3en. Die
Eckwerte sollen zudem eine Tilgung bestehender Schulden in Héhe von mindestens 1
Prozent vorsehen.

Zur Sicherung des politischen Gestaltungsspielraumes sind innerhalb des Haushaltes der
Stadt Halle Haushaltsmittel in Hohe von 1 Prozent der geplanten Gesamtausgaben fur
soziale, kulturelle oder sonstige zivilgesellschaftliche Projekte vorzusehen. Die Projekte
stehen unter Vorbehalt der Genehmigung des Haushaltes. Sie sind im Rahmen der
Haushaltsverhandlungen von den Fraktionen anzumelden und werden gemeinsam mit der
Haushaltssatzung zur Abstimmung gebracht. Der Anteil der durch eine Fraktion maximal zu
bindenden Haushaltsmittel entspricht dabei dem prozentualen Anteil der Fraktion im Stadtrat.

F.d.R.

Maik Stehle
Protokollfihrer
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Stadt Halle (Saale) 02.03.2022

Auszug
aus der Niederschrift der 6ffentlichen Sitzung des Stadtrates vom 23.02.2022:

zu 8.12 Antrag der SPD-Fraktion Stadt Halle (Saale) zur Unterstitzung der
Gastronomie durch die Anderung der
Sondernutzungsgebuhrensatzung
Vorlage: VII/2021/03208

Abstimmungsergebnis: vertagt

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverwaltung wird beauftragt, dem Stadtrat bis zum Bezember 2021 Februar 2022
einen Beschluss zur Anderung der Sondernutzungsgebiihrensatzung vorzulegen, mit dem
kinftig in den Zonen fur die Aullengastronomie nach der Anlage zu § 1 Abs. 1 der
Sondernutzungsgebihrensatzung der Stadt Halle (Saale) im Falle der Erhebung von
Sondernutzungsgebiihren fir Freisitze (nach Ziffer 3) keine zusatzliche Gebuhr fur die
Nutzung von Markisen (Ziffer 10.1) erhoben wird.

F.d.R.

Maik Stehle
Protokollfiihrer
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Stadt Halle (Saale) 02.03.2022

Auszug
aus der Niederschrift der 6ffentlichen Sitzung des Stadtrates vom 23.02.2022:

Zu Anderungsantrag der AfD- Stadtratsfraktion zum Antrag der SPD-
8.12.1 Fraktion Stadt Halle (Saale) zur Unterstitzung der Gastronomie durch
die Anderung der Sondernutzungsgebiihrensatzung
Vorlage: VII/2021/03512

Abstimmungsergebnis: vertagt

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverwaltung wird beauftragt, dem Stadtrat bis zum Marz 2022 einen Beschluss zur
Anderung der Satzung iber die Sondernutzung an 6ffentlichen StraRen in der Stadt
Halle (Saale) (Sondernutzungsgebuh#ensatzung) mit folgender MarSgabe

vorzulegen;. M

Der § 9 ist um den Absatz (4) mit folgendem Inhalt zu erweitern:

Sondernutzungsgebthren werden fir identische Flachen in dem Umfang nicht
erhoben, in dem diese deckungsgleich durch Dacher und Markisen tGberbaut sind, fur
die durch den identischen Sondernutzer bereits Sondernutzungsgebihren gemalf der
Sondernutzungsgebuhrensatzung der Stadt Halle entrichtet werden.

F.d.R.

Maik Stehle
Protokollfihrer
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Stadt Halle (Saale) 02.03.2022

Auszug
aus der Niederschrift der 6ffentlichen Sitzung des Stadtrates vom 23.02.2022:

zu 8.13 Antrag der SPD-Fraktion Stadt Halle (Saale), der Fraktion BUNDNIS
90/DIE GRUNEN, der Fraktion MitBiirger & Die PARTEI und der
Fraktion DIE LINKE zur Bewerbung fur das EU-Programm zur
Klimaneutralitat bis 2030
Vorlage: VII/2021/03277

Abstimmungsergebnis: mehrheitlich zugestimmt

Beschluss:

1. Die Stadt Halle strebt die Klimaneutralitat an und folgt dabei dem Grundgedanken, Umwelt
und Okonomie zu verbinden. Das Ziel der Klimaneutralitat soll deutlich friiher erreicht
werden, als es die derzeitigen gesetzlichen Regelungen in Deutschland vorsehen.

2. Die Stadt legt im zweiten Quartal 2022 ihre vorgezogenen Ziele zur Erreichung der
Klimaneutralitat in ihrem energie- und klimapolitischen Leitbild fest. Die Untersetzung der
Ziel- und Zeitachsen in den einzelnen Handlungsfeldern soll integrativ in den bereits
anstehenden Planwerken der jeweiligen Akteure erfolgen.

3. Die untersetzten Ziele und MaRnahmen der Handlungsfelder werden in einer geeigneten
Form gesammelt und die Fortschritte dokumentiert. Dabei ist es entscheidend fir ein
klimaneutrales Halle (Saale), in einem geeigneten Beteiligungsformat und einer geeigneten
Organisationsstruktur u.a. verbindliche Ziele mit Privatwirtschaft und Privathaushalten zu
vereinbaren. Die Stadtverwaltung wird gebeten, diesen Prozess gemeinsam mit allen
Klimaschutz-Initiativen (z.B. HalleZero e.V., Klimabundnis Halle) und notwendigen Partnern
(z.B. den stadtischen Tochtergesellschaften) zu gestalten.

4. Die Stadt setzt weiterhin in allen Handlungsfeldern konsequent Mal3nhahmen um und
akquiriert zur Sicherstellung der Finanzierung dieses Ziels zusatzliche Fdrdermittel zur
Erarbeitung und Umsetzung von MalRBhahmen. Hierbei sind Mal3Bnahmen zu identifizieren, die
bereits 2023 umgesetzt werden konnen. Mallnahmen kdnnen auch administrative
Regelungen oder Richtlinien sein.
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5. Der Stadtrat begruf’t ausdricklich die Initiative ,Roadmap Klimaneutralitdt der Stadt Halle
(Saale)* der SWH. Die Stadtverwaltung wird gebeten, eine Struktur zur Planung und
Umsetzung von MalRnahmen zur Erreichung der Klimaneutralitat in Abstimmung mit den
Beteiligten so zu schaffen, dass sie konsistent und erganzend zur ,Roadmap® ist. Denkbar ist
z.B., Projekte und MalRnahmen der anderen stadtischen Unternehmen in die ,Roadmap® zu
integrieren.

6. Die Stadtverwaltung unterstitzt die Einrichtung eines Klimaschutzrats bis zum Ende des
zweiten Quartals 2022. Dabei ist auch die Rolle des Klimaschutzrats in der zu schaffenden
Struktur zu definieren.

7. Bei der Erarbeitung von MalRnahmen sowie bei der Beantragung von Foérdermitteln zur
Erarbeitung und Umsetzung von Maflnahmen sollen — Uber die SWH hinaus — die
Kompetenzen innerhalb der stadtischen Unternehmen genutzt werden. Die stadtischen
Unternehmen werden dazu aufgefordert, ihre bereits jetzt (insbesondere im Energiesektor)
umfangreichen Anstrengungen zu intensivieren, um das angestrebte Ziel einer
Klimaneutralitat deutlich vor den gesetzlich festgelegten Zeitpunkten zu erméglichen.

F.d.R.

Maik Stehle
Protokollfiihrer
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Stadt Halle (Saale) 02.03.2022

Auszug
aus der Niederschrift der 6ffentlichen Sitzung des Stadtrates vom 23.02.2022:

zu Anderungsantrag des Oberbirgermeisters zum Antrag der SPD-

8.13.1  Fraktion Stadt Halle (Saale), der Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN,
der Fraktion MitBurger & Die PARTEI und der Fraktion DIE LINKE zur
Bewerbung fur das EU-Programm zur Klimaneutralitat bis 2030
(VI1/2021/03277)
Vorlage: VII/2021/03426

Abstimmungsergebnis: abgesetzt

Beschlussvorschlaqg:

Der Beschlusstext erhalt folgende Fassung:

1.

F.d.R.

Die Stadt legt im zweiten Quartal 2022 ihre vorgezogenen Ziele zur
Erreichung der Klimaneutralitat in ihrem energie- und klimapolitischen Leitbild
fest. Die Untersetzung der Ziel- und Zeitachsen im einzelnen Handlungsfeld
soll integrativ in den bereits anstehenden Planwerken der jeweiligen Akteure
erfolgen.

Die untersetzten Ziele und MafRnahmen der Handlungsfelder werden in das
integrierte und ganzheitliche Klimaschutzkonzept der Stadt eingearbeitet,
dessen Fortschreibung ab 2023 geplant ist. Dabei ist es entscheidend fiir ein
klimaneutrales Halle (Saale), in einem geeigneten Beteiligungsformat
verbindliche Ziele mit Privatwirtschaft und Privathaushalten zu vereinbaren.
Die Stadtverwaltung wird gebeten, diesen Prozess gemeinsam mit allen
Klimaschutz-Initiativen und notwendigen Partnern zu gestalten.

Die Stadt setzt weiterhin in allen Handlungsfeldern konsequent Maflinahmen
um und akquiriert zusatzliche Fordermittel.

Die Stadtverwaltung berichtet im Ausschuss fur Klimaschutz, Umwelt und
Ordnung regelméalfig tber den Stand der Bearbeitung.

Maik Stehle
Protokollfihrer
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Stadt Halle (Saale) 02.03.2022

Auszug
aus der Niederschrift der 6ffentlichen Sitzung des Stadtrates vom 23.02.2022:

zu Anderungsantrag der CDU-Fraktion zum Anderungsantrag des
8.13.1.1 Oberbirgermeisters zum Antrag der SPD-Fraktion Stadt Halle (Saale),
der Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN, der Fraktion MitBiirger & Die
PARTEI und der Fraktion DIE LINKE zur Bewerbung fur das EU-
Programm zur Klimaneutralitat bis 2030 (V11/2021/03277)
VI1/2021/03426
Vorlage: VI1/2022/03684

Abstimmungsergebnis: abgesetzt

Beschlussvorschlaqg:

1. Die Stadt legt im zweiten Quartal 2022 ihre vorgezogenen Ziele zur Erreichung der
Klimaneutralitat in ihnrem energie- und klimapolitischen Leitbild fest. Die Untersetzung der
Ziel- und Zeitachsen im einzelnen Handlungsfeld soll integrativ in den bereits anstehenden
Planwerken der jeweiligen Akteure erfolgen.

2. Die untersetzten Ziele und MalRnahmen der Handlungsfelder werden in das integrierte und
ganzheitliche Klimaschutzkonzept der Stadt eingearbeitet, dessen Fortschreibung ab 2023
geplant ist. Dabei ist es entscheidend fir ein klimaneutrales Halle (Saale), in einem
geeigneten Beteiligungsformat verbindliche Ziele mit Privatwirtschaft und Privathaushalten
zu vereinbaren. Die Stadtverwaltung wird gebeten, diesen Prozess gemeinsam mit allen
Klimaschutz-Initiativen und notwendigen Partnern zu gestalten.

3. Das Klimaschutzkonzept soll zukiinftig ebenfalls Mal3nhahmen und Plane zum Schutz
der Stadt vor den Folgen von Extremwetterlagen beinhalten, deren Haufigkeit infolge
des Klimawandels zunehmen werden. Neben der Einbindung und Fortschreibung des
bestehenden Dirreschutzkonzeptes sind dabei auch Schutzstrategien gegen
Starkregen, Uberflutung und Sturm zu beriicksichtigen

4. Die Stadt setzt weiterhin in allen Handlungsfeldern konsequent Mal3nhahmen um und
akquiriert zusatzliche Fordermittel.

5. Die Stadtverwaltung berichtet im Ausschuss fir Klimaschutz, Umwelt und Ordnung
regelmafig Gber den Stand der Bearbeitung.

F.d.R.

Maik Stehle
Protokollfiihrer
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Stadt Halle (Saale) 02.03.2022

Auszug
aus der Niederschrift der 6ffentlichen Sitzung des Stadtrates vom 23.02.2022:

Zu Anderungsantrag der CDU-Fraktion zum Antrag der SPD-Fraktion
8.13.2  Stadt Halle (Saale), der Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN, der
Fraktion MitBurger & Die PARTEI und der Fraktion DIE LINKE zur
Bewerbung fur das EU-Programm zur Klimaneutralitat bis 2030
(VI1/2021/03277)
Vorlage: VII/2022/03722

Abstimmungsergebnis: mehrheitlich abgelehnt

20 Ja/ 30 Nein / 0 Enthaltungen

Beschlussvorschlag:

1. Die Stadt Halle strebt die Klimaneutralitat an und folgt dabei dem Grundgedanken,
Umwelt und Okonomle zu verblnden Das—ZreLdepKhmanee&rahtat—seH—deu%heh—#&he;

ZleIe und MaBnahmen der Handlungsfelder werden in das mtegrlerte und
ganzheitliche Klimaschutzkonzept der Stadt eingearbeitet, dessen Fortschreibung ab
2023 geplant ist. Die Erarbeitung und Umsetzung verbindlicher Ziele zur Minderung
der CO2 Emissionen sollen dabei in breiter Mitwirkung aller Beteiligten und
Betroffenen erfolgen.

2. Neben Maflinahmen der Minderung von Treibhausgasemissionen soll das
Klimaschutzkonzept zukiinftig ebenfalls MaRnahmen und Plane zum Schutz der Stadt
vor den Folgen von Extremwetterlagen beinhalten, deren Haufigkeit infolge des
Klimawandels zunehmen werden. Neben der Einbindung und Fortschreibung des
bestehenden Dirreschutzkonzeptes sind dabei auch Schutzstrategien gegen
Starkregen, Uberflutung und Sturm zu beriicksichtigen




3. Der Stadtrat begriiBt ausdriicklich die Initiative ,,Roadmap Klimaneutralitit der Stadt
Halle (Saale)“ der SWH. Die Stadtverwaltung wird gebeten, eine Struktur zur Planung
und Umsetzung von MalRnahmen zur Erreichung der Klimaneutralitat in Abstimmung
mit den Beteiligten so zu schaffen, dass sie konsistent und erganzend zur ,,Roadmap*
ist. Denkbar ist z.B., Projekte und Malinahmen der anderen stadtischen Unternehmen
in die ,,Roadmap“ zu integrieren.

F.d.R.

Maik Stehle
Protokollfiihrer
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Stadt Halle (Saale) 02.03.2022

Auszug
aus der Niederschrift der 6ffentlichen Sitzung des Stadtrates vom 23.02.2022:

zu 8.14 Antrag der Freien Demokraten (FDP) zur Vorgehensweise bei
Bescheiden des Landesverwaltungsamtes gegen Beschlisse des
Stadtrates
Vorlage: VII/2021/03306

Abstimmungsergebnis: vertagt

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverwaltung wird beauftragt, bei jedem gegen einen Beschluss des Stadtrates der
Stadt Halle (Saale) gerichteten Bescheid des Landesverwaltungsamtes den Stadtrat mit
einer Beschlussvorlage Uber die weitere Vorgehensweise entscheiden zu lassen. Die
Vorlage hat in der Begrindung eine Stellungnahme der Verwaltung zu allen
Entscheidungsmaoglichkeiten zu enthalten.

F.d.R.

Maik Stehle
Protokollfihrer
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Stadt Halle (Saale) 02.03.2022

Auszug
aus der Niederschrift der 6ffentlichen Sitzung des Stadtrates vom 23.02.2022:

Zu Anderungsantrag der Fraktion Hauptsache Halle & FREIE WAHLER
8.14.1 zum Antrag der Freien Demokraten (FDP) zur Vorgehensweise bei
Bescheiden des Landesverwaltungsamtes gegen Beschlisse des
Stadtrates
Vorlage: VI1/2021/03384

Abstimmungsergebnis: vertagt

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverwaltung wird beauftragt, bei jedem, gegen einen Beschluss des Stadtrates der
Stadt Halle (Saale) gerichteten Bescheid des Landesverwaltungsamtes den Stadtrat mit
einer Beschlussvorlage Uber die weitere Vorgehensweise unverziiglich entscheiden zu
lassen. Die Vorlage hat in der Begriindung eine Stellungnahme der Verwaltung zu allen
Entscheidungsmoglichkeiten zu enthalten.

F.d.R.

Maik Stehle
Protokollfiihrer



	Betreff
	Nummer
	Wortprotokoll
	Abstimmungsergebnis
	Beschluß

